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Nachtgebeth der Phillippine Welser, Gattin des
Erzherzogs, nachher Kaiser Ferdinand des 1ten

von Oesterreich; gestorben zu Inspruk am
24ten Apprill 1580

Abgeschrieben aus ihrem Gebethbuch in der Ambraser
Sammlung

Allmächtiger ewiger Gott! wie gut bist du den Menschen die
auf dich hoffen, und den Seelen, die dir nachforschen; O! wohl
gut ist' s in Gedult warten, und harren auf das Hayl

des Herrn; O! wie selig ist der Mensch des Schirmer du bist,
O! güttiger Gott, und deßen Hofnung steht auf Gott seinem
Herrn, der Himmel und Erde erschaffen hat. – O! Herr! wie
hast du mich seit dem Tag gnädig angesehen, die ich dochein armer Sünder bin, und alles Guetten unwürdig, da
alles Unglück, und Übel viellfeltig verschult hab; du aber güttiger
Gott, hast nicht mit mir gehandlt nach meinen Sünden, und nie
vergolten nach meiner Mißethat, das dancke ich dir aus gan-
zem meinem Herzen – O Herr! laß dir angenehm seyn

was ich diesem Tag in deinem Nammen gethan hab. – O Herr!
verzeihe mir was ich heut wieder deinem göttlichen Willen
und Geboth gethan, und gesündigt hab. – O Herr! laß in
mir nicht abnehmen und erlöschen das Licht des Glaubens,
und deiner Erkentniß. – O Herr! laß mich nicht überfallen
die grausame Nacht der Ungewißheit des Unglaubens, oder
der Verzweiflung. – O Herr! behüth mich vor der ewigen
Nacht. – O Herr! wende diese Nacht von mir alle Bosheit
Nachstellung, Schröken, Gespenst des hoellischen Satans, und



Wiedersachers. – O Herr! ich bin alternd und arm, schwach und unver-
möglich , meiner Feind aber sind viell , du aber bist mein Schützer
und Erretter . – O Herr ! eille mir zu helfen , und verzeuch nit ,
wende deine Barmherzigkeit nit von mir , laß deine Gütte und
Treue mich allwegen behütten ; laß es dir wohlgefallen O Herr !
daß du mich errettest , laß zu Schanden wenden alle die , die
mir nach meiner Seele stellen , und mir Böses wünschen .
O Herr! weich nicht von mir, denn der Tag hat sich genaigt, und
ist niemand der mich in der Finsterniß erhalten müge, den
du mein Gott! – O Herr! hilf uns, so wir wachen, daß wir im
Geiste wachen, behüt uns so wir schaffen , daß wir im

Frieden ruhn; – O Herr! haimsuch und behersch dieses Haus
und Wohnung, und treib davon alle Gespenst des Feindes ;
laß deinen heiligen Engel darin wohnen, und dein heil -
liger Segen, und Benedeiung bleib alzeit über uns,
durch Iesum Christum unseren Herren. – Auf dich hof-
und trau ich allmächtiger Gott , laß mich nimer zu Schanden

werden , hilf mir davon mit deiner Gerechtigkeit , naige
deine Ohren zu mir , eillends errette mich , sey mir ein
starker Fels, ein Haus der Zuflucht, daß du mir helfest ,
den du bist meine Stärk und mein Zuflucht – O Herr!

um deines Nammens willen, wollest mich erretten, behütten.
O Herr! führ mich aus dem Netz, oder Streich, den sie mir
gestelt haben, den Du bist mein Heiland! in deine Hände
O Herr! befilh ich meinem Geist, auch Leib und Seele, und
was mir zugehört, die Nacht und allweg.

Im Namen Gott des Vatters! Sohnes! und des
heiligen Geistes . Amen!
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